
Merkblatt: Wie wird der Gärtner oder
die Reinigungskraft richtig abgerechnet?
Unterstützung Das Minis-
terium für Gesellschaft hat 
ein Merkblatt zur Lohnab-
rechnung von Erwerbstä-
tigkeiten mit geringen Ar-
beitspensen erstellt.

In Liechtenstein sind grundsätzlich 
sämtliche Arbeitgeber verpflichtet, 
die gesetzlichen Sozialversiche-
rungsbeiträge wie AHV-IV-FAK, ALV, 
Pensionskasse usw. sowie die Lohn-
steuerabzüge abzurechnen und ab-
zuführen. Des Weiteren besteht un-
ter Umständen die Pf licht, eine Un-
fallversicherung abzuschliessen, die 
Hälfte der obligatorischen Kranken-
pf legeversicherung («Krankenkas-
senprämie») zu vergüten sowie eine 
Krankentaggeldversicherung abzu-
schliessen, teilt das Gesellschafts-

ministerium mit. Hierbei gelten ver-
schiedene Voraussetzungen. So 
müssen beispielsweise die AHV-Bei-
träge nur bis 64 Jahre gezahlt wer-
den, eine Nichtbetriebsunfallversi-
cherung ist erst ab 8 Stunden Ar-
beitsleistung pro Woche zwingend 
abzuschliessen, Pensionskassenbei-
träge müssen erst ab 20 880 Fran-
ken Jahreseinkommen bezahlt wer-
den usw. Zudem sind mehrere Be-
hörden bzw. Stellen involviert, was 
für den Bürger einen übermässigen 
bürokratischen Aufwand verur-
sacht, heisst es in der Aussendung. 
Sozialminister Mauro Pedrazzini 
führt aus: «Wer eine Reinigungs-
fachkraft oder eine Hilfe für Garten-
arbeiten stundenweise angestellt 
hat, weiss, dass die korrekte Ab-
rechnung der Sozial- und Steuerab-
gaben nicht ganz einfach ist. Insbe-
sondere bei der Anstellung in einem 

geringen Arbeitspensum, wie bei-
spielsweise einer Reinigungskraft, 
die nur einen Tag in der Woche be-
schäftigt wird, erscheine der Auf-
wand für eine korrekte Abrechnung 
verhältnismässig hoch.»

Lösungsansätze werden geprüft

Aufgrund des erkannten Handlungs-
bedarfs beschäftigt sich das Ministe-
rium für Gesellschaft damit, Lö-
sungsvorschläge und Empfehlungen 
für eine Vereinfachung des Abrech-
nungsverfahrens für Arbeitgeber 
von Erwerbstätigkeiten mit einem 
geringen Arbeitspensum zu erarbei-
ten, wie das Ministerium mitteilte.
Da die Umsetzung solcher Vereinfa-
chungen vertiefte Abklärungen er-
fordere und nicht von heute auf mor-
gen erfolgen kann, hat das Ministeri-
um für Gesellschaft in einem ersten 
Schritt ein Merkblatt bzw. Leitfaden 

erarbeitet, welches Arbeitgebern ei-
nen vollständigen Überblick inklusi-
ve konkreter Nennung der jeweili-
gen Ansprechpartner in der Verwal-
tung bieten soll.
Das Ministerium für Gesellschaft hat 
in Zusammenarbeit mit den zustän-
digen Stellen einen Leitfaden betref-
fend die Lohnabrechnung bei Teil-
zeitarbeit und/oder bei gelegentli-
chen Erwerbstätigkeiten ausgearbei-
tet. Der Leitfaden soll jährlich über-
prüft und im Bedarfsfall angepasst 
werden, sodass dem Bürger stets ei-
ne aktuelle Version zur Verfügung 
steht, informiert das Ministerium 
abschliessend.  (ikr/red)

Der Leitfaden sowie eine Kurzzusammenfas-
sung kann von www.regierung.li/gesellschaft 
im Bereich «Soziales» und unter «Downloads» 
heruntergeladen werden.


